Meran, 30.04.2015
Ein IMST-Projekt an der WFO Meran
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STR/Meran - Statistiken können sehr viel über einen Sachverhalt aussagen. Aufmerksame Leser oder Zuschauer werden bereits bemerkt haben, dass sich Fakten bzw. Kennzahlen über dasselbe Thema sehr oft stark widersprechen. Aus diesem Grund hat sich die Klasse 5 BP der WFO „F. Kafka“ Meran im heurigen Schuljahr genauer mit der „Glaubwürdigkeit von Statistiken“ befasst. 
Zu Beginn des Schuljahres beschloss die Klasse an einem IMST-Projekt (Innovationen Machen Schulen Top!), einer Initiative des BMBF zur Weiterentwicklung und Unterstützung des Österreichischen Schulunterrichts, teilzunehmen. Deshalb  befasste  sie sich mit dem Thema „Wie glaubwürdig sind Statistiken?“.  Dabei wurde auch besonders auf den Gender-Aspekt Rücksicht genommen. Aus diesem Grund besuchte die Klasse gleich zu Beginn am 30.09.2014 das Meraner Frauen-Museum. Dabei erhielten die Schüler und Schülerinnen Einblicke in die Geschichte der Frau. Ebenso  wurden auch aktuelle Themen wie die Lohn- und Gehaltsunterschiede zwischen den Geschlechtern aufgezeigt. Am 17.10.2014 wurde die Klasse dann von ihren Lehrpersonen, die dieses Projekt begleiteten, Frau Prof. Barbara Pircher, Frau Prof. Hildegard Frei und Frau Prof. Elisabeth Siller in das Thema eingeführt. Anhand einer Bildschirmpräsentation wurden die Meilensteine der Arbeit aufgezeigt. Anschließend setzten sich die Schülerinnen und Schüler in von ihnen gewählten Gruppen zusammen. Daraufhin musste sich jede Gruppe ein Thema aussuchen und dazu Statistiken sammeln. Am 25.11.2014 präsentierten die Gruppen die ersten Ergebnisse der restlichen Klassengemeinschaft. Zwei Tage später besuchte Frau Prof. Eva Cescutti die Klasse und erläuterte ihr in einem Workshop, was alles in ein Lerntagebuch gehört. 
Am 16.12.2014 begann die Füla-Woche für die Klasse. Sie hatte nun an fünf Schultagen  Zeit, intensiv an ihrem Thema zu arbeiten und mögliche Fehlerquellen der Statistiken zu finden. Um sich besser damit zurechtzufinden, besuchte die Klasse gemeinsam mit ihren Lehrpersonen das ASTAT in Bozen. Es folgte eine Videokonferenz mit einem Mitarbeiter der HITACHI Group und an einem weiteren Vormittag lernten die Schüler und Schülerinnen von Prof. Eva Cescutti, wie eine Schreibkonferenz abläuft. Der Höhepunkt der Woche war ein dreistündiger Unterricht mit dem Herrn Direktor Franz Hilpold, welcher jahrelang an der Pisa-Studie mitgearbeitet hatte und den Schülern und Schülerinnen  von seinen Erfahrungen im Umgang mit Statistiken erzählte. Am Ende der Woche wurden die Erkenntnisse der einzelnen Gruppen den Mitschülern  und Mitschülerinnen präsentiert.
Am 14.01.2015 fand die dritte Team-Stunde statt. Dabei gaben die projektbegleitenden Lehrpersonen der Klasse ein Feedback zu ihren Arbeiten und machten sie auf einige Fehler aufmerksam. Die Schüler  und Schülerinnen begannen rasch mit der Korrektur aufgrund der Hinweise. Dann traf die Klasse die Vorbereitungen für den Tag der Offenen Tür an der WFO. Dafür wollte die Klasse selber eine Statistik erstellen, um sie anschließend auswerten zu .können.
Am 13.03.2015 fand der Tag der Offenen Tür an der WFO Meran statt. Dabei bat die Klasse die Besucher und Besucherinnen  an der vorbereiteten Umfrage über die Schüler und Schülerinnen  der Klasse teilzunehmen. Gezeigt wurde ein Portrait aller Schüler und Schülerinnen auf einem Plakat. Die Besucher und Besucherinnen sollten dann mittels eines vorgefertigten Fragebogens bestimmte Fragen über die Portraits beantworten, zum Beispiel, wer am sportlichsten sei oder wer die besten Chancen habe, ein Unternehmen zu gründen.
Am 10.04.2015 wurden dann gemeinsam mit dem Herrn Direktor die Daten ausgewertet und mit seiner Hilfe verschiedene Ansätze von Interpretationen der Daten vorgenommen. 
Letzthin haben die Schüler  und Schülerinnen sehr viel am Projekt gelernt. Ihnen wurde bewusst, dass man mit Statistiken sehr viel aufzeigen, aber ebenso auf  viele Arten interpretieren bzw. leicht verfälschen kann. Nicht zuletzt haben die Schüler  und Schülerinnen das Projektmanagement erlernt und Einblicke in das ASTAT sowie  in die Geschichte des Kämpfens um die Gleichberechtigung zwischen Mann und Frau bekommen.
